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Mit Großherzoglich Badischem 'gnädigstem Privileg ! ».

Jnnh alt : CarlSruhe — Frankfurt — Augsburg : Geldsotten — AuS der Schweiz —
Wien — Pari « : Di - Franzosen nehmen Ciudat - Rodrigs — Bayonne — Neapel — AuS dem Dä¬
nischen — Koppenhagen — Stockholm — Aus Schonen : Neuer schwedis. Kronprinz — Smyr¬
na : Avmr » Schrriden an den engl . Konsul — Odessa — Petersburg : Tagsbefehl .

Deutschland .
CarlSruhe , den 2 . August .

Während die französische Hauptarmee über Li« Sierra
Morena bis in die südlichste Spitze von Spanien vordrang ,
der rechte Flügel zwischen dem Tajo und Duero den An -
z !o >Pottuzi «sen die Stirne bot , und der linke in Catalo -
nien und Arragonien langsam mit blutigen Schritten Ter¬
rain gewann ; wurden alle Truppen , die der Zufall im
Rücken der Armeekorps disponibel gelaffen halte , dazu ver¬
wendet , um die langen Verbindungslinien von Bayonne
bis Madrid , und von Madrid bis Sevilla gegen die ver¬
wegenen Angriffe zahlreicher Horden von BrigandS zu
sichern . Auch die deutsche Division (die nach ihrer Rük -
kunst von Bayonne de» Namen Division des rheinische»
Bunde - erhalte » halte ) wurde zu diesem Zweck verwendet ,
mußte von Burlos an bald hier bald da Halt machen ,
Siche,heits - KantonnementS beziehen, und Stkeifzüge un -
lernihrren Die wenig bedeutenden Gefechte , wrlchr dabei
statt fanden , würden keiner Erwähnung verdienen , wenn
sie nicht den Badischen Truppen durch unglükliche Zufälle
und daS meuchelmöiderische Betragt » der Feinde mehrere
brave Männer emzogen hätten .

Den r . Februar wurden die Quartiermacher deS Regi¬
ments Nassau und der Badischen Arlilloie zwischen Se -
govia und Santa ^Maria von 2vo BrigandS zu Pferd an -
, ersten , Eie vertheidtzlen sich taxsee

'
, und schlugen de»

Feind zulezt gänzlich zurük ; die Artillerie verlor aber in

dem heftigen Feuer einige Leute , und hierunter die Lieu¬

tenants Bender und Aeitler . Lezterer starb 2 Tage dar¬

auf in Segovia .

Den ig . May wurde der Lieutenant HereS , welcher
l mit 50 Voltigeuren des 4 Regiment - einen Kourier «S-

Lottirte , bei Puerto - Lapiche am Eingang in dis Manch »
von 400 berittenen Spaniern angegriffen . Die braven

Badischen VoliigrurS vertheidigten sich mit Verzweiflung ,
bis alle ihre Patronen verschossen waren , und wurden zu¬
lezt sämtlich niedergemacht . Am fotzenden Tage fand man
den Leichnam des Lieutenant HereS mit 7 Wunden ; und
neben ihm die Leichname von 29 Voltigeure » . Die übri¬

gen halte der Feind nach Aa - suge der Bauern verwundet
unter den Tollen hervsrgezogrn und so weiter geschleppt .

Lieutenant von Holzig und Knapp , welche mit 114 M .
nach L llo detachirt waren , wurden in der Nacht vom iy .
bis 20 . May von ivoo bis 1500 Mann Spanier » , di»
von Valencia kamen , umringt und arrgegr ffen. Sie ver -

lheidigten sich lange ; mußten sich aber gegen Morgen z«
Gefangenen ergeben ; da di« Spanier die benachbarte »

Häuser in Brand gestekt hatten , und dasjenige , worin ß »

sich vertheidigten , auch schon i« Flammen stand .
Das Hauptquartier des General v. Neuensteirr war

in der Mitte des Monats Iuny noch in Confuegra kr
der Provinz Toledo ; die Badische Artillerie stand in Man -
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zanare « in der Manch « . Division - general Lorge komman -

dirte die Rheinischen Bundestrupprn . Major von Mader

war mit seinem Ergänzungs - Bataillon den i . Juny in

Consuegra eingetroffen . Di e Badischen T .vppen befanden
sich in gutem Stand , und waren beträchtlich überkomplet .

Frankfurt , vom 30 . July .
Bei Gelegenheit der Vereinigung der Moldau u . Wal -

lachey mit Rußland , liest man folgende Aeufserung in

der Preßburger Zeitung : „ Sonderbar , Rußland führte
um die Moldau und Wallachei schon so oft und lange

Kriege , und erhielt diese Länder niemals , und es scheint

auch , daß eS mit dem Interesse der größer « Mächte Eu¬

ropas nicht vereinbarlich sey , den Wachslhum dieses ohne¬
hin kolossalischen Reiches zu befördern ; übrigens mögen

sich immer die Türken und Russen beschäftigen , um da¬

durch abgehalten zu werden , sich in die europäischen An¬

gelegenheiten einzumischen ."

Augsburg , vom 2y , July .

In de» lezten Tagen der vorigen Woche sind abermals

einige Wagen mit neu geprägten Dukaten und Kronen -

Thalern bei den hiesigen Bankier « aus Wien angekommen

Einig « andere werden künftige Woche erwartet . Diese Geld¬

transporte dürften bis zum nächsten Oktober fortdauern .

Erstem wurde der Kurs auf Wien hier zu 223/4

rrotirt . —

Schweiz .
AuS der Schweiz , vom iy . July .

Dem Vernehmen nach , wird sich der König Gustav

Adolph « ach Wien begeben.

O e st r e i ch.
Wien , vom 14 . July .

Der Kurierwechsel zwischen unserm Hose und dem von

Frankreich ist immer in großer Thätigkeit . Die Minister

haben häufige Konferenzen mit dem französischen Gesand¬

ten . Man glaubt Ursache zu haben , zu vermuthen , daß in

diesem Augenblicke Gegenstände von der höchsten Wichtig -

keil zwischen beiden Regierungen verhandelt werden . Man

spricht , unter andern , von dem Etablissement zweier östrei-

chischen Prinzen .

Man versichert , daß zwölf Regimenter Infanterie und

vier Rezimtnter Kavallerie Ordre erhalten hätten , sich zum
Maische bereit zu Hallen . — Ferner soll ein Lager ven
36 . 000 Mann in Niederöstreich gebildet werden .

Frankreich .
Pari « , vom 17 . July .

Die spanische Festung Ciudad - Rodrigo ist am io , Juli
übergegangen . Warschau Massena schreibt aus dem Lager
vor Rodrigo , vom 12 . July , an Se . Durchlacht den Für¬
sten v. Neufchatel : „ Den io . , um 4 Uhr frühe , haben
unser « Batterien 45 Kanonen , Mörser oder Haubitzen
aufgedeckt , welch« das heftigste Feuer sowohl gegen die

Breschen , al« gegen die Vettheidigungen der Belagerten
ansiengen , und es bis um 4 Uhr Nachmittags fsrtsezten .
Während diese « Zeitraum - hat jede- Stück groben Ge¬

schützes in jeder Stunde 12 bis 15 Schüsse gelhan . Der

Feind antwortete anfangs einige Stunden lang ziemlich
schwach, bald darauf hat er ganz zu feuein aufgehört . — ,
Un 4 Uhr Abends wurde die Bresche definitiv rekognos - .
zirt . Drey Mann von gutem Willen wurden begehrt , ^
um zu versuchen , ob fie gangbar sey . Der Grenadier -

Korporal Thicion , der Karabinier Bombois , u . der Jäger
Billcret stellten sich sogleich dar . Diese Tapfer » giengen
in wenig Augenblicken über beide Breschen , kamen auf dem

zweiten Walle an , schoßen auf den Feind mit dem Aus -

Rufe : eS lebe der Kaiser ! und stiegen wieder eben ^
so kaltblütig herunter . Ich begehre für sie die Dekoration

der Ehrenlegion . Diese schöne That , die unter den Au - ^

gen der ganzen Armee vorgieng , machte , daß die Angriffs -

Kolonnen den Schritt verdoppelten . Sie kamen am Fuße

dee Bresche an , und wollten eben Sturm laufen , als der

belagerte Feind die weisse Fahne aussteckte und sich auf
Gnade und Ungnade ergab.

Der Divisions - General Graf Loison , Kommandant der

dritten Division de - KoipS de« Warschaus , Herzogs von

Elchingen , welcher diesen Angriff befehligte , marschirte an ,
der Spitze der Brigade Simon . Er nahm sogleich Besitz i

von der Stadt , indem er über die Bresche einzog, von den r

Batterien , den Stadthoren und dem W -Anplatze , u . ließ !

Wachen an die Magazine der Lebensmittel und KriegSmu -

«ition und an die öffentliche Kassen stellen . Zu gleicher

Zeit ließ General Simon die spanisch« Garnison ihre Ge -



« che in daS AeughurS abgeben , und alsdann in ihre Quar -

chre g : hrn . Nach Endigung dis - r Operation etabütte sich

Mineral Loiftn mit der Brigade Simon auf dem Walle ,

und brachte die Nacht daselbst zu . Der Adjutant - Komman¬

dant R ppert , welchem das Kommando de« Platzes anver¬

traut wurde , handhabte in demselben die größte Ruhe .

Die spanische Garnison ist ü bis 7,000 Mann stark ,

welche in drei Kolonnen auf Bayonn » dirigirt werden .

Der ersten , die heute frühe abzog , werden Morgen oder

Übermorgen die zwei ander » folgen . Die Hospitäler ent¬

halten « ine große Zahl Verwundeter , die man nach u . nach

wegbringen wird . Wir fanden in dem Platze 125 Feuer -

Schlünde , eine ziemliche Menge Pulver , Kugeln , Blep ,

und Patronen , welche das Jnventarium , mit welchem man

beschädigt ist , genau angeben wird .

Nach dem Berichte de « spanischen Gouverneurs selbst

haben die Garnison , die Bürger u > die Bauern während

der Belagerung viel gelitien . Er schlägt die Zahl der ge-

tödteten Soldaten auf mehr alS i,ooo Mann an , u . die

Zahl der getödteten Einwohner , sagt er , ist noch beträcht¬

licher . Er gesteht , daß die Garnison und er , sich früher
würden ergeben haben , wenn sie nicht von den Einwoh¬

nern mishandrlt worden wären . Uebrigens klagen sie alle

einstimmig über die Treulosigkeit der Engländer , welche ihnen

Hilfe versprachen , damit sie ihre Vertheidigung verlänger¬
ten , und zuletzt sie verließen rc .

Bayonne , vom » r . July .
Die 8 bis 10,000 Mann starke Division unter den

Befehlen die Gen . Reille marschirt seit 4 Tage » hier durch .
ES sind hier beträchtliche Truppen - Durchmärfche angesagt .

Königreich Neapel .

Neapel , vom 15 . Julp .
Von Scilla meldet man unterm 9 . dieses folgende - :

„ Beide Ufer bieten gegenwärtig «inen herrlichen Anblick

dar ; sie sind mit Truppen , Batterien und Schiffen be-

dekt . Man erwartet von einem Augenblick zum andern

irgend ein großes Ereigniß .
Nachrichten aus dem königl . Lager bei Piale vom näm¬

lichen Datum sagen : „ Der Feind fährt fort , sich zu be -

festigen , vorzüglich von Messina an bis an das Capo di

Faro » Zn verflossener Nacht wurden die Engländer in
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. einem Grade allarmirt , daß sie die ganze Nacht hindurch
- unterm Gewehr blieben, ihr « Lager abbrachen , und diesel¬

ben erst heute Morgens wieder aufschlugen . Der König
genießt der besten Gesundheit ."

Neapel , vom 17 . Zulp .

Da seit acht Tagen in der Meereuge von Messina
mehrere englffche Linienschiffe und Brander angekommen
sind , welche auf die zwischen Scilla und Reggio liegende
Landungsflvtltlle abermalige Versuche machen könnten , so
werden auf Befehl de« Königs dort auf allen Anhöhen
Mörser u . Haubitzen aufgeführt , um auf den Feind Bom¬
ben und Granaten werfen zu können . Auch hält man j«
seinem Empfang glühende Kugeln in Bereitschaft .

Dännemark .
Au « dem Dänischen , vom 21 Zuly .

Der Adjutant de« verewigten Kronprinzen von Schwe¬
den , Oberstlieut . Holst , ist als Kvurier aus Stockholm z«
Augustrnburg eingelrvffen . Dem Vernehmen nach hat «e
Sr . Durch !, dem Herzoge von Augustenburg von Seiten
Sr . M ° j. Carl « ^ //v . Eröffnungen überbracht , die sich
auf di« Thronfolge in Schweden beziehen . — Von Sr .
Durchlaucht ist darauf , zur Mittheilung der gemachte »
Anträge , ein Kvurier an Se . königl . dänische Maj . nach
Koppenhagen ahgesandt worden .

Koppenhagen , vom 21 . Zuly .
Bon dem Herzoge von Augustenburg ist ein Koalier

hier angekommen . „ Ein Aufsatz in dänischer Sprach « ,
und der schwedischen Nation zugeeignet , unter dem Titel :
Ist die Vereinigung des Nordens zu wünschen , von
Grunbstoig , ist hier im Buchhandel erschienen. — I »
Schweben ist rin ähnlicher Aufsatz erschienen. Beide Ver¬
fasser stimmen für die künftige Vereinigung der nordischen
Reiche ; lezterer sagt auch , daß der mächtige Souverain ,
der die Politick de « Kontinent - leite , einer sülchen Verei¬

nigung kein Hindcrniß entgegensetzen werde ."

Schweden .
Stockholm , vom 18 . July .

Heute Nachmittag «. folgte daS feierliche Leichenbegäng«-

niß des verewigten Kronprinzen in Ruhe und Ordnung .
Der Bischofs von Liakoping , Doktor von Rosenstein , hielt
die Leichenpeedigt , und der Erzbischofs , Dokior Lindblom ,
verrichtete den Bcerdigungsakt in dem Karolinischen Grabe .
128 Kanenenschüffe eifolgten zu zweimalen , worauf Ge «

wehifalven errheilt wurden . Die sämmtliche Bürgerschaft
und alle hier anwesende Regimenter paradirten .

Au « Schonen , vom 19 . July .
Wie man vernimmt , ist dem regierenden Herzoge von

Augustenburg , dem Bruder des verstorbenen Kronprinzen ,
die Thronfolge in Schweden angetrage « worden . Se .
Maj . unser König wollen ihn , dem Vernehmen nach , al-
schwedischen Kronprinzen den Ständer » prvponieen ,
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Smyrna , vom » 8 . Juny .
In einem Schreiben , das H . Ada » an de« briltischen

Konsul dahier , FrancjS Werry , erlaffen bat , sagt derselbe
vnter andern : „ Ich bätte längst diese Atffcht ( nach Eng¬
land rükzukehren ) ausgeführt . wenn ich nicht bemerkt hätte ,
daß der Friede zwischen Oestreich und Frankreich , und be¬
sonders derjenige Artickel des Traktais , der die Grenzen
Frankreichs bis an die Save ausdehnk , bei unser » Fein¬
den die Hoffnung wieder b- kehrt hätte , es zwischen der
Pforte und Großbritannien zu einem Bruch zu bringen .
Viele glaubten hieran , ich selbst aber hatte nie die geringste
Besvrgniß . Mit völligem Vertrauen auf die Treue und
Ehre der Pforte , hielt ich ' s inteß nicht für dienlich , mich
von den Geschäften der britischen Ambassade , selbst nur
bei anscheinenden Schwierigkeiten zu entfernen , oderdmch
eine plötzliche Abreise die ausgestreuten Gerüchte -zu be¬
stärken , als wenn es zwischen England und der Pforte
zu Feindseligkeiten kommen wüide . Der Erfolg hat ganz
meiner Erwartung entsprochen . Unsere freundschaftlichen
Verhältnisse wst der Pforte dauern ununterbrochen fort .
Unter diesen Umständen verlasse ich di« Ambassade ohne
Besorgniß wegen der festen Dauer des Friedens , und mit
der Ueberzeugung , daß dieses mächtige Reich entschlossen
ist, seine Unabhängigkeit bis auf - äusserste zu behaupten ,
feine Traktaten zu erfüllen , und zur Ausführung dersel-
ten nöthigenfalls seine ganze Macht aufzubiten ."

Rußland .
O d e ssa » vom b . July .

Man glaubt hier aus mehreren Gründen , daß eS zwi -
schrn Rußland und der Pforte bald zu einem Frieden
kommen wird . Leierer muß sich überzeugen , daß sie selbst
Lei der höchst n Anstrengung , und unter Begünstigung deS
wandelbaren KriegsglükS , doch nicht im Stande ist , die
Moldau und Wallachey wieder zu erobern .

Petersburg , vom 6 . July .
Am 25 . v . M . ward hier von dem KuegSminister fol¬

gender Tagesbefehl ettheilr : „ Eifervolle russische Krieger !
Eure Kameraden haben sich bei dem Sturm « von Bazard -
fbik durch ihren erfochtenen ausgezeichneten Sieg neuen
Ruhm erworben ; ihre Thal war mit großen Schwierig¬
keiten und Aufopferung ihr « selbst verknüpft ; aber wo¬
mit könnten wir wohl ihr edles Entzücken vergleichen , da-
sie empfinden werden , wenn sie den am heurigen Tage
erlassenen allerhöchsten Parolebefehl erhalten ? Die öffent¬
lichen , auf die Nachkommen übergehenden Belohnungen
sird für das wahre Ehrgefühl der treuen Söhne des Va¬
terlandes schätzbarer als alles ! Die verliehenen besvndern
Fahnen für Auszeichnung und die Militär - Regalien wer -

,den von Geschlecht zu Geschlecht die ausgezeichnete Tapfer¬
keit und dtn Eifer deS Starvdubschm , Fanagoiffchen ,
Moskowischerr Grenadier - Regiments , des Tambcwschen
Musketier - Regiments und der Bakterie - Kompagnie der
12. LiisM verkündige», Aas Narp-asche, KaegrdMi

" l

sche und Nowgorobsche Regiment haben auf eine würdig »Art ihren Fehler , der einen Ficken auf sie geworfen hatte ,wieder gut gemacht ; mitten unter den Schreknissm vesTodes und im Getümmel eine« blutigen Kampfs haben
sie sich da« Zutrauen zu ihrer mannhaften Tapferkeit wie-
der erworben , und erhalten durch den erfochtenen Siegüber die Feinde die heiligen Fahnen und die Ehrenzeichen
wieder . Soldaten , die ihr euch ausgezeichnet habt ! Eu¬
ren Gehorsam , eure Tapferkeit , eure Geschiklichkei un »
eure » Eifer haben Se . kaiserl. Majestät durch die kaise . I.Milde würdig und reichlich belohnt ; Sieg und Rahmwird unzertrennlich von euch bleiben."

Carlsruhe . ( Ein Scribent wird gesucht .)
Die Unterzeichnete Stelle sucht »inen Scribrnten .

Carlsruhe , den Zi . July 1810 .
Großherzogl . Stallveiwaltung .

Carlsruhe lAn zeige .) Unterzogener macht seine»
Freunden und Gönnern bekannt , daß er sein Logis ver>
ändert , und nun bei Hrn . Rechnungsralh Wenkenbach
in der Kreuzgasse neben dem goldenen Kreuz wohnet .

l ) , Schrickel , Scaabsmedikus .
Carlsruhe . sWeinschank betreffend . ) Ich

zeige hiermit einem geehrten Publikum an , daß ich von
künftigen Sonntag an , in meiner Wirthschaft zu Deyert »
heim den Wein auch Maas und Schoppenweis ansfchenke .

Marbe , Baad - und Gastwirlh .
Carlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein Mensck von

28 Jahren , der mit guten Zeugnissen versehen ist, Fran¬
zösisch spricht und schreibt ; wünscht sogleich einen Platz
als Koch oder Kammerdiener . Das Nähere erfährt man
in AeitungS - Komptoir Nro . 57 .

Carlsruhe . jLogiS .) Bei Löb Millstätter in der
langen S -' raße , ist Stube und Küche, hintenaus , mit oder
ohne MöbclS zu verleihen , und kann sogleich bezogen werd,n .

Carlsruhe . ( Logis . In einer der schönsten Lag«
in der Stadt in der Hauptstraße ist «in Loais , bestehend
in 7 bis 8 Picen , l Küche, Holz - und Chaisen Remis ,
Keller rc. auch kann » LthigenfallS Stallung für Pferd «
dazu abgegeben werden , zu vermiethen , und kan » auf de»
2Z , Okr d. I . bezogen werden . Das Aeilungs - Kemptor
Nro . 57 sagt das Nähere .

Mühlberg . (Schulden - Liquidation .) Di «
Gläubiger des verleiten Schumacher , Anton Stulz von
Kixpenheim , haben sich zu Liquidirung ihrer an denselben
zu wachenden Forderungen Montag , den 5 . August d. I .
Voemitags um 8 Uhr , vor dem Theilungs - Kommissariat
in Kippenheim mit den nörhigen Beweis - Urkunden unter
Strafe de» Ausschlusses einzusinden , wobei denjenigen ,
welche kein bcftrtteres Vorzugs - Recht geltend machen kön¬
nen , vorläufig eröfnet « erd , daß sie sich ohnehin nicht- j »
versprechen haben .

Verfügt bk! Grcßherzvgs . Bezirksamt Mahlbetz ,
den Iy . Zuly röio .
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